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Gott liebt alle Kinder dieser Welt
Familiengottesdienst am 

29. Sonntag im Jahreskreis_C

Sonntag der Weltkirche
Gott liebt alle Kinder dieser Welt
Sonntag der Weltkirche

Familiengottesdienst am 29. Sonntag im Jahreskreis_C
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 21.10.2001
Thema: 
 EQ \x(Gott liebt alle Kinder dieser Welt) 
Vorbereitung: Weltkarte, verschiedene Kindergesichter auf Papier:

Beim Eingang zur Messe erhält jeder ein Bildchen mit Kindergesicht: Eskimo, Indianer, Chinese, Schwarzafrikaner, Europäer.

Zum Einzug:
Begrüßung:

Pfarrer
Eröffnungslied:

Einführung ins Thema:
Gott, du hast alle Menschen lieb.
Alle hast du geschaffen:
die mit weißer Hautfarbe,
die mit schwarzer Hautfarbe,
die roten und die gelben.
Jede Menschenart ist anders
und hat ihre eigene Lebensweise.
In Afrika ist es anders als in Europa,
und in Asien ist es anders als in Amerika.
Aber überall bist du Gott,
und überall wohnen deine Kinder.
Gott, du hast alle Menschen lieb.

Gespräch:
“Was habt ihr bekommen? Wo wohnen diese Kinder?” Kinder der Weltkarte zuordnen.

Kyrie:
Bußakt:

Guter Gott, du hast uns lieb. 

Das gibt uns Freude und Kraft,
auch andere Menschen zu lieben.
Dafür danken wir dir.
Wir bitten dich um Fantasie,
wie wir anderen Menschen unsere Aufmerksamkeit,
unser Verständnis und unsere Liebe zeigen können.
Amen.
Pfarrer

Gloria:
Anstelle der Lesung: Die Geschichte «Warum bin ich nicht schwarz?»

Zwischengesang:
Evangelium: Lk 18,1-8

Predigt

Fürbitten:

Guter Gott, du lässt die Sonne aufgehen über alle Menschen, du liebst alle Menschen, deshalb bitten wir dich:
Pfarrer

Zeige allen Menschen, dass ein friedliches Miteinander ein besserer Weg für alle ist.

Schenke allen Menschen Offenheit füreinander, damit keiner den anderen wegen seiner Hautfarbe, seiner Herkunft, seiner Religion oder anderer Unterschiede missachtet.

Mache auch uns deutlich, dass die Verschiedenheit der Menschen kein Grund für Angst, sondern eine Bereicherung in unserem Leben ist.

Gib uns den Mut, uns für andere einzusetzen, die in der Schule oder beim Spielen ausgeschlossen werden.

Lass die Toten, die in vielen unsinnigen Kriegen gefallen sind, bei dir Geborgenheit finden.

Gabenbereitung
Sanktus:

Vater unser:
Friedensgebet:

Gott, ich habe von dir gehört.
Du hast alle Menschen geschaffen.
Jeden mit einem anderen Gesicht
und mit anderen Gedanken
und du willst,
dass wir in Freundschaft
und Frieden leben.
Gib uns deinen Frieden.

Agnus Dei:
Vor der Kommunion:

Teilt das Brot mit andern,
es schmeckt doch nur gebrochen gut.
Teilt das Brot mit andern,
geteiltes Brot macht vielen Mut.

Teilt das Wort mit andern,
es ist zu reich für euch allein.
Teilt das Wort mit andern,
es soll zum Heil für viele sein.

Teilt das Leid mit andern,
es ist doch eurer Brüder Not.
Teilt das Leid mit andern,
die Liebe ist des Herrn Gebot!

Teilt das Licht mit andern,
dass es die Finsternis vertreibt.
Teilt das Licht mit andern,
dass keiner mehr im Dunkeln bleibt.

Kommunion:
Schlussgebet:


Schlusslied:


Segen

Zum Auszug:


Vorschläge für Friedensgebet, Gebet vor der Kommunion und Schlussgebet für die Messe am 21.10. Sonntag der Weltkirche:

Friedensgebete:

1. Gebet: Gott, ich habe von dir gehört.
Du hast alle Menschen geschaffen.
Jeden mit einem anderen Gesicht
und mit anderen Gedanken
und du willst,
dass wir in Freundschaft
und Frieden leben.
Gib uns deinen Frieden.

2. Gebet: Gib Frieden, sende deinen Geist.
Du kannst die Herzen ändern.
Gott, zeig uns, was Frieden heißt,
auch zwischen Land und Ländern.
Wir müssen Hass und Vorurteil
und Feindschaft überwinden
und neue Wege für das Heil
der armen Erde finden.

3. Gebet: Gott, unser Vater, Schöpfer der Welt,
lass uns einander lieb haben.
Lass die Völker friedlich miteinander leben.
Lass uns einander lieben wie Brüder.
Lass uns mithelfen, dass der Friede auf der ganzen Welt
verbreitet wird und die Menschen glücklicher werden.

Gebet vor der Kommunion:

Teilt das Brot mit andern,
es schmeckt doch nur gebrochen gut.
Teilt das Brot mit andern,
geteiltes Brot macht vielen Mut.

Teilt das Wort mit andern,
es ist zu reich für euch allein.
Teilt das Wort mit andern,
es soll zum Heil für viele sein.

Teilt das Leid mit andern,
es ist doch eurer Brüder Not.
Teilt das Leid mit andern,

die Liebe ist des Herrn Gebot!

Teilt das Licht mit andern,
dass es die Finsternis vertreibt.
Teilt das Licht mit andern,
dass keiner mehr im Dunkeln bleibt.
Schlussgebet:

Ein anderer Vorschlag als das leiernde in der Messe von Altach (siehe unten).

Gott,
du hast alle Menschen lieb.
Alle hast du geschaffen:
die mit weißer Hautfarbe,
die mit schwarzer Hautfarbe,

die roten und die gelben.
Jede Menschenart ist anders
und hat ihre eigene Lebensweise.
In Afrika ist es anders als in Europa,
und in Asien ist es anders als in Amerika.
Aber überall bist du Gott,
und überall wohnen deine Kinder.
Gott, du hast alle Menschen lieb.

»Wir Kinder dieser Erde«

Alle Kinder dieser Erde
sind vor Gottes Angesicht
eine riesige Familie,
ob sie’s wissen oder nicht.

Der Indianerbub im Westen
und aus China Li-Wang-Lo,
und der dunkle Negerjunge
und der kleine Eskimo.

Alle sind sie gar so gerne
froh und lustig auf der Welt,
freu’n sich über Mond und Sterne
unterm gleichen Himmelszelt.

Spielen, lernen, singen, lachen,
raufen auch einmal geschwind.
Alle sind sie Gottes Kinder,
welcher Farbe sie auch sind.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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